
22

Aargau Donnerstag, 26. August 2021

ANZEIGE

Firmen sollen Innovations-Champions sein
HightechZentrum führt achten Jahresanlass wieder physisch durch – und erstmalsmit demneuenVolkswirtschaftsdirektorDieter Egli.

Mathias Küng

Das HightechZentrum Aargau
(HTZ) wagte in Coronazeiten
einen Grossanlass. 230 Perso-
nen mit Covid-Zertifikat (ge-
impft, getestet oder genesen)
fanden im Kultur- und Kon-
gresszentrumKuK inAarauEin-
lass zum achten Jahresanlass.
Darunter auch welche, die sich
vor Ort testen liessen. Esmuss-
tedeshalbniemandabgewiesen
werden.VorOrtwurdenZertifi-
katundeingültigerAusweis ein-
gefordert.

Erstmals konnte Dieter Egli
alsVolkswirtschaftsdirektorund
gewissermassen als politischer
Schirmherr des HTZ teilneh-
men. Zuvor war er jeweils als
Parlamentarier dabei gewesen.
Er schätze es sehr, sagteEgli, so
einenEinblick inUnternehmun-
gen zu bekommen. Seit dem
Start sei das HTZ eine Unter-
stützung für den Aargau als In-
novationsstandort. «Das will
und werde ich weiterführen.
Diese Partnerschaft ist mir ge-
nausowichtigwiemeinemVor-
gänger.»Manwollenichts ande-
res, «als dass unsere Aargauer
Unternehmerinnen und Unter-
nehmer Innovations-Cham-
pions sind und bleiben.»

WegezurEindämmungder
Klimaerwärmungfinden
Sogelteesetwa,Wegezufinden,
umdieKlimaerwärmungeinzu-
dämmen oder mindestens da-
mit zu leben: «Das ist eine
Chance, neue Techniken zu er-
möglichen, Energie effizienter
zu nutzen.» Und es sei schön,
dass man sich wieder einmal
persönlich und physisch treffen
kann, so Egli abschliessend.

Wer Einlass fand, demwur-
den spannende Aargauer Inno-
vationsprojekte vorgestellt, bei
denendasHTZgewissermassen
Geburtshilfe geleistet hat. Etwa
bei einem smarten Steuerungs-
system der Brugg Kabel AG in
Brugg, dank demdie Schweizer
Netze fürdie Stromübertragung
und -verteilungeffizientweiter-
entwickelt werden können.
Oder bei einem Hartschaum-
Dämmstoff der Alporit AG aus
Boswil, dessen Umweltverträg-
lichkeit «revolutionär gestei-
gert» wurde, wie es am Anlass
in Aarau hiess.

LifeboxzurRettungvon
Säuglingen imBrandfall
Auf besonderes Interesse stiess
eine eigens entwickelte Lifebox
zur Rettung von Säuglingen in
einemSpital oder vonKleinkin-
dern aus einer Kindertagesstät-
te, falls es dort zu einem Brand
kommen sollte. Der Erfinder
undCEOderNeoRescueGmbH
(einemSpin-offdesKantonsspi-
tals Aarau)David Selinger stell-
te sein Projekt gleich selbst vor.
Auslöser für die Entwicklung
war ein (glimpflichausgegange-
nes)Ereignis auf einerNeonato-
logie, bei dem zum Glück nie-
mandevakuiertwerdenmusste.
Selinger sagte: «Allein in
Deutschland kommt es jährlich
zu48Brandereignissen ineinem

Spital. Für die Schweiz gibt es
leider keine Zahlen, doch das
kommt auch hier vor.»

Eine darauf folgende Ein-
satzübungauf einerNeonatolo-
gie-Station habe dann gezeigt,
wieaufwendigdieRettungeines
Säuglings ineinemTransportin-
kubator wäre: «Der wiegt 160
kg. ZurEvakuationdieTreppen
hinunter – der Lift ist im Brand-
fall ausser Betrieb – benötigen
sechsFeuerwehrleute 30Minu-
ten.»BeieinemBrandkönneein
Raum in zwei Minuten voll
Rauch sein, die Sicht ist dann
gleich null. Ab drei Atemzügen
inbeissendemRauchdroheBe-
wusstlosigkeit, so Selinger wei-
ter.Dasbrachte ihnaufdie Idee,
ein leichtes, sicheres Kleinkin-

der-Transportmittel für den
Notfall zu entwickeln. Schliess-
lich konstruierten er und sein
Team eine formfeste und nicht
brennbare Rettungsbox (die
sogenannteLifebox, vergleiche
Bild)mit integrierterLuftversor-
gung, die isoliert und schlagfest
sei sowie hohe Schwankungen
derAussentemperatur aushalte.

Einsetzenkönnemandieses
Gerät generell imGesundheits-
wesen, ineinerKinderklinik, der
Geburtenabteilung, aber auch in
einer Kita, im Katastrophen-
schutz, beimMilitär, inFlugzeu-
gen, auf Schiffen usw., warb er.
Er hat im deutschsprachigen
Raum schon in etlichen Spitä-
lern damit vorgesprochen. Das
Interesse sei da, so Selinger,

«doch wegen Covid-19 haben
die Spitäler derzeit anderePrio-
ritäten». Jedenfalls ist das Pa-
tent für die Lifebox inzwischen
weltweit angemeldet. Eine sol-
che20Kilogrammschwere Box
kostet rund 15000Franken.

Der Moderator und frühere
Grossrat Herbert Scholl wollte
von Selinger wissen, ob er das
nicht auch ohne Hilfe des HTZ
zustande gebracht hätte. Wohl
schon,meintedieser.Allerdings
habe er nicht das Netzwerk da-
für gehabt: «Wirwären viel län-
ger unterwegs gewesen, und
ohnedasHightechZentrumwä-
ren wir nicht da, wo wir jetzt
sind.»Selinger suchtnun Inves-
toren, um sein Produkt bewer-
ben zu können.

David Selinger (links), Rahel Frey und Roland Johomit der von ihnen entwickelten Lifebox zur Rettung von Säuglingen. Bild: HightechZentrum

Erfolgreiches
Geschäftsjahr
HightechZentrum Das High-
tech ZentrumAargau (HTZ) habe
seine Kernaufgabe 2020 trotz
erschwerten Bedingungen gut
erfüllt, sagten Verwaltungsrats-
präsident Anton Lauber und Ge-
schäftsführerMartin A. Bopp am
Jahresanlass. Die «Mission In-
novation» sei für viele Unterneh-
men zur Notwendigkeit gewor-
den. Die KMUseien trotz Corona
nicht in Schockstarre verfallen.
ImGegenteil habe es eine unver-
ändert hohe Nachfrage nach
Initialberatung und Unterstüt-
zung bei Innovationsprojekten
verzeichnet. So gelang es, 4,4
Millionen Franken nationale För-
dergelder abzuholen, 1,3 Millio-
nen kamen vom Forschungs-
fonds Aargau, KMU investierten
10Millionen. Das Innovationsvo-
lumen betrage 20 Mio. Franken,
der wirtschaftliche Gesamtnut-
zen 40Mio. Franken.

Über die Zukunft des HTZ
entscheidet der Grosse Rat
demnächst. Die vorberatende
Kommission empfiehlt dessen
Weiterführung und die von der
Regierung beantragten Mittel
dazu. Ob dasHTZ verstetigt wird,
wie es die Regierungwill, oder ob
die Mittel wie bisher zeitlich be-
fristet gesprochenwerden, dürf-
te im Rat aber kontrovers disku-
tiert werden. (mku)

RegierungsratDieter Egli: «Diese
Partnerschaft ist mir wichtig.»

Bild: André Albrecht

Co-Präsidium: Marianne Binder-Keller, Nationalrätin, Präsidentin Die Mitte Aargau, Baden; Sabina Freiermuth, Grossrätin, Präsidentin FDP Aargau, Zofingen; Benjamin Giezendanner, Natio-
nalrat, Präsident Aarg. Gewerbeverband, Rothrist; Andreas Glarner, Nationalrat, Präsident SVP Aargau, Oberwil-Lieli; Jeanine Glarner, Grossrätin, Präsidentin Hauseigentümerverband Aargau,
Wildegg; Christoph Hagenbuch, Grossrat, Präsident Bauernverband Aargau, Oberlunkhofen; Martin Mennet, Präsident Jungfreisinnige Aargau, Rheinfelden; Joel Stutz, Co-Präsident Junge
SVP Aargau, Fahrwangen; Jacqueline Wick, Präsidentin die Junge Mitte Aargau, Bremgarten; Marianne Wildi, Präsidentin Aarg. Industrie- und Handelskammer, Aarau;

Mitglieder: Yannick Berner, Grossrat, Aarau; Dr. Hans-Jörg Bertr schi, Unternehmer, Dürrenäsch; Mick Biesuz, Vorstand Jungfreisinnige Baden, Birmenstorfr ; Martr ina Bircher, Nationalrätin, Aar-
burg; Mathieu Bitz, Lenzburg; René Bodmer, Grossrat, Unterlunkhofen; Benjamin Böhler, Aarau; Martr in Bossertr , Grossrat, Rothrist; Ralf Bucher, Grossrat, Mühlau; Thomas Burgherr, Nationalrat,
Wiliberg; Thierry Burkartr , Ständerat, Baden; Karin Faes, Grossrätin, Unternehmerin, Schöftf land; Jacqueline Felder, Grossrätin, Präsidentin SVP Frauen Aargau, Boniswil; Markus Gabriel, Grossrat,
Uerkheim; Stefan Giezendanner, Grossrat, Zofingen; Mario Gratwohl, Grossrat, Unternehmer, Nesselnbach; Fabian Grepper, Präsident Jungfreisinnige Zofingen, Riken; Dominik Gresch, Grossrat,
Stadtrat, Zofingen; Rolf Haller, Grossrat, Zetzwil; Samuel Amsler, Präsident SVP Bezirk Aarau, Buchs; Stefanie Heimgartr ner, Nationalrätin, Unternehmerin, Baden; Daniel Heller, Erlinsbach; Silvan
Hilfiker, Grossrat, Fraktionspräsident FDP,Oberlunkhofen; Clemens Hochreuter, Grossrat, Erlinsbach; René Hohl, Geschäftsführer,Möriken; Hans-Ruedi Hottt iger, Grossrat, Stadtammann, Zofingen;
Alois Huber, Nationalrat, Wildegg; René Huber, Grossrat, Gippingen; Ruth Humbel, Nationalrätin, Birmenstorfr ; Stefan Huwyler, Grossrat, Muri; Rolf Jäggi, Grossrat, Egliswil; Mattt hias Samuel
Jauslin, Nationalrat, Unternehmer, Wohlen; Esther Kälin, Unternehmerin, Aarau; Alfons Paul Kaufmann, Grossrat, Fraktionspräsident Die Mittt e Aargau, Wallbach; Tonja Kaufmann, Grossrätin,
Präsidentin SVP Bezirk Brugg, Hausen; Hansjörg Knecht, Ständerat, Unternehmer, Leibstadt; Sebastian Laube, Präsident FDP Zurzach, Rümikon; Thomas Lüpold, Möriken; Gabriel Lüthy, Gross-
rat,Widen; Adrian Meier, Grossrat, Menziken; Maya Meier, Grossrätin,Auenstein; Dr. Titus Meier, Grossrat, Brugg;Werner Müller, Grossrat,Wittt nau; Josef Nietlispach, Inhaber Profilpress AG,Muri;
Dr. Dimitros Papadopoulos, Präsident SVP Rheinfelden, Rheinfelden; Lukas Pfisterer, Grossrat, Aarau; Maja Riniker, Nationalrätin, Suhr; Emanuele Rossi, Oftf ringen; Bruno Rudolf, Grossrat,
Reinach; Laura Rufer, Präsidentin Jungfreisinnige Aarau-Lenzburg-Kulm, Unterentft elden; Beat M. Schelling, VR-Präsident SCHELLING AG, Rupperswil; Travis Schmidhauser, Präsident Jungfrei-
sinnige Freiamt, Sarmenstorfr ; Dr. Bernhard Scholl, Grossrat, Möhlin; Felix Schönle, Inhaber Wernli AG, Rothrist; Martr in Schoop, Unternehmer, Baden; Dr. Adrian Schoop, Grossrat, Turgi; Gerhard
Siegrist, Aarau; Andy Steinacher, Grossrat, Schupfartr ; Norbertr Stichertr , Grossrat, Untersiggenthal; Max Suter, Einwohnerrat, Aarau; Emanuel Suter, Grossrat, Gipf-Oberfr rick; Philippe Tschopp,
Staufen; Bruno Tüscher, Grossrat, Münchwilen; Michael Umbricht, Vorstand Jungfreissinige Schweiz, Untersiggenthal; Daniel Urech, Grossrat, Sins; Brigittt e Vogel, Grossrätin, Lenzburg; Tim
Voser, Vizepräsident Jungfreisinnige Aargau, Neuenhof; Robin Wasser, Aarau; Dieter Weber, VR-Präsident Tax Partr ner AG, Aarau; Reto Weiss, Brittt nau; aargauerkomitee.ch

ACHTUNG BÖSE
ÜBERRASCHUNG!

ZUR STEUER-
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Aargauer Komitee «NEIN zur Steuerinitiative der Juso»
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